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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die f 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


a Nr 


(Nr. 2617.) Genehmigungsurkunde der Zuſatzartikel XVI. und XVII. zur Rheinſchiffahrts— 
Akte vom 31. März 1831. D. d. den 4. Juli 1845. 


* . pn 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
Urkunden und bekennen hiermit: 


Nachdem die Rheinſchiffahrts-Zentralkommiſſion ſich in ihren am 27. und 
30. Auguſt gehaltenen 11ten und 12ten vorjaͤhrigen Sitzungen anderweit über 
die eig er beiden Zuſatzartikel XVI. und XVII. zur Rheinſchiffahrts— 
Akte vom 31. Maͤrz 1831. 


„NVIter Supplementair-Artikel. 


Der in den Artikeln 16., 18., 19. und folgenden der Konvention vom 
31. Maͤrz 1831. und in den Supplementairartikeln zu dieſer Konvention er⸗ 
waͤhnte proviſoriſche Tarif Littr. C. tritt am 31ſten Tage nach erfolgter Aus— 
wechſelung und Hinterlegung der Ratifikationen des gegenwaͤrtigen Supple⸗ 
mentairartikels außer Kraft, und an feine Stelle der im Artikel 18. der ge 
dachten Konvention vorgeſchriebene nachfolgende definitive Tarif Littr. C. 


Jahrgang 1845. (Nr. 2617.) 82 Litt. C. 
Ausgegeben zu Berlin den 2. Oktober 1845. 
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Litt. C. 


——— 


Tarif fuͤr den Rheinzoll. 


Von allen Gegenſtaͤnden, welche auf dem Rhein verſchifft werden, und 
die nicht ausdruͤcklich ausnahmsweiſe geringer belegt find, wird für den Zentner 


an nn erhoben: 


Für die Rheinſtrecke Bei der Fahrt 
abwaͤrts BR aufwärts |. |. 
von bis an der Zollſtelle S S fan der Zollſtelle 8 3 
zu E zu 82 
1. d. en a. Breiſach . e 9 2 1 Breiſac h 181 5 
raͤnze f 
2.2 et 28. t Straßburg. idem 1517 Rheinbruͤcke 
bei Straßburg 22081 
3. (Straßburg. — Lauter ..] Gr. Rheinbruͤcke 
| bei Straßburg| 14 49 idem. 21|79 
von d. Lauter Neuburg. Neuburg... . 147 Neuburg. 70 
4. Neuburg... Mannheim .. Neu burg... 23 151 Mannheim. 35 36 
5 Mannheim Mainz Mannheim .. . 18 24 Mainz. 27 42 
6. Mainz ub anz ar 10 Kaub. 1503 
7. and Koblenz Kaub. 9 39 [Koblenz 1411 
8. Koblenz.... Andernach .. Koblenz ...... 446 Andernach. 670 
9. Andernach.. Linn Andernach.. 351 Linz 5 27 
10. % U % DR... ee 12109 1.B0M - 454%. 18|12 
44; Köln. bend 5 Min a. en 11 |63 [Düffeldorf . . . 17 49 
12. Duſſeldorf Ruhrort ... . Duͤſſeldorf ... 752 [Ruhrort 1131 
13. Ruhrort. Weſelll . Ruhrort 7 04 [Weſel 1059 
14. Weſel 155 Niederlaͤn⸗⸗Weſelnn . 1074 Emmerich ... 1615 
ch Preußis Wenn der Leck ab: Wenn der Leck auf⸗ 
Gen Gränge beil warts gefahren watts gehen 
Schenkenſchanz wird, . wird, 3 
ſtelle zu ſtelle zu 
15. Lobit h Vreeswyk .. Lobith .. ..... 1351 Vreeswyk .. . 2030 
16. Vreeswyk .. Krimpen ... Vreeswyk .... 573 Krimpen 8161 
Wenn die Waal Wenn die Waal 
abwaͤrts gefahren aufwaͤrts gefahren 
wird, an der Zoll: wird, an der Zoll⸗ 
ſtelle zu ſtelle zu 
17. Lobit h. Wel Lobit h. 11 1 1653 
18. D Gorkum Del! 80 24/Gorkum 12 38 


M 


a. 


XVIller Supplementair- Artikel. 


Die im Artikel 23. der Konvention von 1831. erwähnten Ausnahmen 


vom Tarif Litt. C., fo wie auch die Supplementair⸗Artikel No. III., V. und 
VII. ſind aufgehoben und durch die nachfolgenden Beſtimmungen erſetzt, welche 
den Ziften Tag nach erfolgter Auswechſelung und Hinterlegung der Ratifika⸗ 


2 


tions⸗Urkunden des gegenwärtigen Supplementair⸗Artikels in das Archiv der 
Zentral: Kommiffion zu Mainz in Kraft treten. 


Ausnahmen. 


A. Folgende Artikel haben nur ein Viertel des Rhein⸗ 
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* w * 


20. Hanf und Flachs (ungehechelt und unverpackt). 
(Nr, 2617.) 82 * 


zolles zu entrichten: 


. Afche (unausgelaugte). 

. Asbeft (Erdflachs) roher. 

„Asphalt (präparirter). 

. Bruchfteine (behauene), Backofenſteine, Muͤhlenſteine, ſteinerne Plat⸗ 


ten, Marmor in Bloͤcken oder Platten, in ſofern er unverpackt und 
nicht polirt iſt, Lithographieſteine, Flintenſteine, feine und grobe Wetz⸗ 
und Schleifſteine verpackt oder unverpackt. 


. Bleiglanz. 

Bier⸗ und Branntweinhefe, trockene (Preßhefe), Weinhefe, Druſen. 
. Bimmſtein. 

. Binfen. 

. Bucheln und Bucheder. 

Baumrinde aller Art, roh und gemahlen, auch Weidenrinde. 

. Eichelmehl. 

. Eifen (altes), auch eiſerne Bomben, Granaten, Ku eln und Kanonen 


(inſofern dieſe Artikel als altes Eiſen zu betrachten ſind), ferner Guß⸗ 
eiſen in Gaͤnſen und Maffeln, Roheiſen und Stahlmaſſeln, auch Stahl: 
kuchen, ohne weitere Fabrikation. 


Eſelsſpiegel (weißer Glanzſtein) von Mannheim kommend. 

. Galmey⸗Erz. 

. Gelbwurzel (Curcuma). 

Gemuͤſe (dürre) oder Huͤlſenfruͤchte aller Art. 

. Getraide aller Art, einſchließlich der grünen Körner (Suppenförner) 


und Mais (Welſchkorn, tuͤrkiſcher Waizen). 


. Gräge und Aſche von edlen und unedlen Metallen. 


Hornſtücke (mit Ausnahme der Hornſpitzen), Hornſchuhe, Horn⸗ 
ſchlaͤuche (der hohle untere Theil der Hörner). 


Nr. 21. 


Nr. 


* * * * * 


* * * * * * * * 


* * 


Nn R M an 


8 7 


* * * 


Mun * 


* va 


11. Faͤſſer (gebrauchte, leere). 
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21. Kaſtanien und Nuͤſſe, außer den gruͤnen Schalen. 

22. Kienruß, Eiſenſchwaͤrze. 

23. Knochen (ganze) und Knochenſtuͤcke zum Verarbeiten. 

24. Kreide gemahlen und ungemahlen. 

25. Kohlen, pulveriſirt. 

26. Krippen, Muſcheln und Schalen aus Sandſteinen; imgleichen unpo— 
lirte und unverpackte Marmorarbeiten. 

27. Lauge (konzentrirte), Seifenſieder- oder alkaliſche Lauge. 

28. Lumpen. 

29. Malz. 

30. Marienglas (auch unter der Benennung Fraueneis oder Frauenglas). 

31. Mehl, Gries und Gruͤtze aus Getraide aller Art. 

32. Meerſchaum, roher. 

33. Oelkuchen und Mehl daraus. 

34. Pech aller Art, ohne Unterſcheidung zwiſchen Schiffsſchwarzem oder 
Schuſterpech einer Seits, und zwiſchem gelbem und weißen anderer 
Seits, desgleichen Harz aller Art, Mineralkitt. 

35. Rothſtein oder Roͤthel, auch Blutſtein. a 

36. Saͤmereien naͤmlich: Garten- und Feldſaͤmereien und Samenkoͤrner 
aller Art, einſchließlich des Senf-, Flöh- und Eſparſettſamens, jedoch 
mit Ausnahme der Körner zum Material-, Medizinal- und Fabrik⸗ 
Gebrauch als Anis-, Fenchel-, Koriander-, Kuͤmmel-, Wurmſamen. 

37. Salzpottaſche. 

38. Salz, namlich: Koch-, Stein- und Viehſalz. 

39. Schmirgel, Amarilſteine. 

40. Theer und Mineraltheer. 

41. Wau und Waid. 

42. Wismuth. 

43. Zunder (Feuerſchwamm). 


Einem Zwanzigſtel des Rheinzolles unterliegen: 


1. Alaunſteine (Alaunſchiefer) und Alaunerde. 

2. Artillerie-Requiſite, Munition zum Militairgebrauch. 

3. Asphalt (Judenpech) roher. 

4. Brennholz aller Art, Holzkohlen, Wellen und Reiſig, auch Hobel— 
und Zimmerſpaͤne. 

5. Blut. 

6. Cement. 

7. Cichorien (getrocknete). 

8. Erze (rohe) aller Art, ſofern nicht hinſichtlich einzelner Arten etwas 
Anderes ſpeziell vorgeſchrieben iſt; auch Braunſtein. 

9. Erdharz (Bergharz). 


10. Flechſe und Fuͤße von Thieren. 
Nr. 12. 
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Nr. 12. Gebrannte Steine aller Art, 
13. Geriß, Steinkohlen, Koaks. 
„14. Gyps 1 
15. Glasgallen. 


* 1 * 
— 
A 


18. Kleie. 
19. Leien (Schieferſteine). 


auch Dachziegel. 


16. Hornabfaͤlle, Hornſchabſel, Hornſpaͤne. 
. Kalk (gebrannter) auch hydrauliſcher Kalk. 


20. Leimleder und Abfaͤlle von Haͤuten, desgleichen Lederabfaͤlle (kleine 


Lederſchnitzel). 
21. Lohkuchen, Lohkaͤſe. 
22. Moͤrtel von Dachziegeln und 
. Muſchelſchaalen (gemahlen). 
24. Papierſpaͤne (Abfaͤlle). 
25. Reifſtangen von Weiden, au 
Korbmacher. 
26. Rohr fuͤr Tuͤncher. 
27. Runkelruͤben (getrocknete). 
28. Saͤgemehl. 
29. Saͤcke, alte. 
. Sandfteine von Engers und 
31. Salzabgang. 
32. Salzlauge. 
33. Salzwaſſer. 
34. Seegras, Waldhaare. 


e 
1 


annere 
nr — „ CD 5 
— 


36. Schwerſpath (unverpackter). 
. Seifenfluß. 

38. Steinernes Geſchirr. 

39. Toͤpferwaaren (gemeine). 
40. Torf, Torfkohle. 


u 
2 
— 


Backſteinen. 


ch geſchaͤlte und ungeſchaͤlte Weiden fuͤr 


Bendorf. 


35. Schweinsborſten (Abgang von) für Salmiakfabriken. 


- 41. Tuffſteine (gemahlene und ungemahlene), auch an der Luft getrocknete 


Bauſteine, aus gemahlenem 
= 42. Traß (gemahlener). 
43. Vitriolſtein und Vitriolerde. 


C. Frei vom R 


1 


Birken- und Reiſigbeſen. 
Bierhefe (fluͤſſige). 
Branntweinſpuͤlig. 

. Butter, welche nicht in Faͤſſe 


u u un n u 
SGN 


uffſtein. 


heinzolle ſind: 


Baͤume (junge) und Rebenſetzlinge. 


rn oder Toͤpfen verpackt iſt. 


. Dünger aller Art, ausgelaugte Aſche, Abfaͤlle von Fabriken, Stall⸗ 


miſt, Duͤngerſalz, Gyps, Kalkaſche, Mergel u. ſ. w. 


(Nr. 2617.) 


Nr. 7. 


* * * * * * 


* * * 
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Eicheln zur Saat und zur Maſt. 
. Eier. 
. Erde (gemeine) als Gartenerde, gemeiner Sand, Lehm, Kies u. ſ. w., 


auch ungefaͤrbter Schreib- und Streuſand. 


Erde (ſchwarze und gelbe) Walker-, Toͤpfer⸗, Pfeifen⸗ und Porzellan⸗ 


Erde, Sand von Frechem. 


. Fafchinen zum Waſſerbau, auch Weidenſetzlinge. 

Fiſche (lebende). 

Floß⸗ und Schiffsgeraͤthſchaften. 

. Futterkraͤuter aller Art, als Gras, Klee, Eſparſette, Heu u. |. w. 

. Gartengewaͤchſe (friſche, ſowohl auslaͤndiſche, einſchließlich der Ge— 


waͤchſe für Treibhaͤuſer, als einheimiſche), als Blumen, Gemuͤſe u. ſ. w. 
uͤberhaupt alle genießbare Wurzeln ohne Unterſchied, z. B. Kartoffeln, 
Zwiebeln, desgleichen friſche Runkelruͤben und Zichorien. 


Gefluͤgel. 

. Glasſcherben. 

. Gyps (roher gemahlen und ungemahlen). 

Knochen- oder Beinabfaͤlle, Knochenmehl, alte Knochenſtuͤcke zum 


Verkohlen, gebrannte Knochen, Knochenkohlen. 


Krapp in grünen Wurzeln. 
Much. a 


Moos. 
4 N auch Nuͤſſe in den Schaalen. 
Schi 


. Steine und zwar Bauſteine (gebrochene unbehauene), Pflaſterſteine, 


Sandſteine von abgebrochenen Gebaͤuden, rohe ungebrannte Kalkſteine, 
Kieſelſteine und Wacken (rohe zum Fabrikgebrauch). 


Stroh, Spreu, Stoppeln. 

. Schlacken von Erz. 

Thiere (lebende). 

Trauben (geftoßene in offenen Butten), auch Traubentreſtern. 
. Waſcheiſen. 

. Zinn: und Silberſand, Sand zu feinen Gußarbeiten. 


D. Es wird von Bau- oder Nutzholz *) nach kubiſchem Maaße 


entrichtet, und zwar: 


1) Von Eichen-, Ulmen-, Eſchen-, Kirſchen-, Birn-, Apfel- und Kornel⸗ 


holz von einem Kubikmeter: 
a) bei der Fahrt abwärts, ſoviel wie von vier Zentnern nach der erſten 


Geldſpalte des Rheinzolltarifs; 


bp) bei der Fahrt aufwärts, ſoviel wie von zwei und einem halben Centner 


nach der zweiten Geldſpalte deſſelben Tarifs; er 


) Anmerk. Darunter gehören auch Schiffsmaſten, unbearbeitete Gewehrſchaften, abge: 


viertes oder behauenes Bauholz. 
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2) von Fichten-, Tannen=, Lerchen⸗, Buchen-, Pappeln, Erlenholz und 
anderen weichen und harzigen Holzarten von einem Kubikmeter: 
a) bei der Fahrt abwaͤrts, ſoviel wie von zwei Zentnern nach der erſten 
Geldſpalte. 5 
b) bei der Fahrt aufwaͤrts, ſoviel wie von einem und einem viertel Zentner 
nach der zweiten Geldſpalte des vorgedachten Tarifs.“ 


vereiniget hat, ſo wollen Wir, auf den Uns daruͤber gehaltenen Vortrag, die 
vorſtehenden beiden Zuſatzartikel hierdurch genehmigen, auch Unſern Behoͤrden 
und Unterthanen, ſoweit es dieſe angeht, befehlen, ſich genau danach zu richten. 

Zu mehrerer Beglaubigung haben Wir gegenwaͤrtige, zur Niederlegung 
in das gemeinſchaftliche Archiv der Zentralkommiſſion beſtimmte Genehmigungs— 
Urkunde Allerhoͤchſteigenhaͤndig unterſchrieben und mit Unſerem Königlichen 
Inſiegel verſehen laſſen. 


So geſchehen und gegeben zu Sansſouei, den 4. Juli 1845. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Freiherr von Buͤlow. 


Vorſtehende Genehmigungsurkunde iſt am 15. September c. in das zu 
Mainz befindliche Archiv der Centralkommiſſion fuͤr die Rheinſchiffahrt nieder— 
gelegt worden. 

Berlin, den 23. September 1845. 


Fuͤr den Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Canitz. 


Nn 26172619.) (Nr, 2618.) 
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(Nr, 2618.) Verordnung vom 3. Auguſt 1845., betreffend eine Abaͤnderung des F. 1. der 
Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 30. November 1840. (wegen der Anwen— 
dung der revidirten Taxordnung für die zu dem landſchaftlichen Kredit— 
Verein im Großherzogthum Poſen gehoͤrigen Guͤter und der dazu gehoͤrigen 
revidirten Spezialgrundſaͤtze bei der Aufnahme gerichtlicher Taxen von den 
Ritterguͤtern im Großherzogthum Poſen). 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen, nach Anhoͤrung Unſerer getreuen Staͤnde der Provinz Poſen, auf 
den Antrag Unſeres Staatsminiftermms, daß bei Anwendung der Beſtim⸗ 
mungen im H. 1. der Order vom 30. November 1840. (Geſetzſammlung fuͤr 
das Jahr 1841. Seite 1.) auf den $. 71. der revidirten Taxordnung für die 
zu dem landſchaftlichen Kreditvereine im Großherzogthum Poſen gehoͤrigen 
Guͤter vom a 1840. (Geſetzſammlung für 1840. Seite 263.), welcher 
ſich bei Subhaſtations- und anderen gerichtlichen Taxen als zweckmaͤßig nicht 
bewaͤhrt hat, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Stolzenfels, den 3. Auguſt 1845. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Boyen. Muͤhler. v. Nagler. Eichhorn. v. Savigny. 
v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. UÜhden. 


(Jr. 2619.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2. September 1845., nebſt Tarif, nach welchem 
das Faͤhrgeld für das Ueberſetzen über den Rhein bei Neuwied zu er— 
heben iſt. 


Alf Ihren Bericht vom 31. Juli d. J. habe Ich den anderweitigen Tarif, 
nach welchem das Faͤhrgeld für das Ueberſetzen uͤber den Rhein bei Neuwied 
N erheben iſt, vollzogen und ſende Ihnen dieſen Tarif hierbei zuruͤck, um 
5 wegen 
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wegen deſſen nee das Erforderliche anzuordnen und denſelben durch 
die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. N 
Sansſouci, den 2. September 1845. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter Flottwell. 


a r If, 


nach welchem das Faͤhrgeld fuͤr das Ueberſetzen uͤber den Rhein bei 


Neuwied zu erheben iſt. 
E. wird entrichtet: 


A. Für das Ueberſetzen mit der fliegenden Bruͤcke: 
I. Von jeder Perſon einſchließlich deſſen, was fie traͤgt .... „ 
Anmerkung. Wer zu einem Fuhrwerke gehoͤrt, wofuͤr die 
Abgabe zu III. gezahlt wird, oder wer Thiere, für 
welche die Abgabe zu II. entrichtet wird, reitet, fuͤhrt 
oder treibt, iſt frei. 
II. Von Thieren 
a. für ein Pferd, Maulthier oder einen Maulefel..............- 
b. für ein Stuͤck Rindvieh oder einen Eſellll 4 
c. fuͤr eine Ziege, ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Schwein, oder an⸗ 
deres kleines Vieh, welches frei geführt oder getrieben wird. 
d. für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Stuͤck . 
Federvieh, in geringerer Zahl, als 10 Stuͤck, iſt frei. 
Anmerkung. Fuͤr Thiere, welche auf einem Fuhrwerke oder 
in einem a uͤbergeſetzt werden, wird keine be⸗ 
ſondere Abgabe erhoben. 
III. Von Fuhrwerken 
a. für ein beladeness ae d ee 
b. für ein unbeladenes . 
Anmerkung. Neben den Saͤtzen zu III. a. und b. wird die 
Abgabe fuͤr das Geſpann zu II. erhoben. 
c. für einen Handwagen, Handkarren oder Handſchlitten, beladen 
oder unbe laben. 
IV. Von unverladenen Gegenftänden wird beim Paſſiren der Hebe⸗ 
ſtelle diejenige Abgabe erhoben, welche die Perfonen, das Fuhr⸗ 
werk, oder die Thiere treffen wuͤrde, wodurch fie zur Faͤhrſtelle 
gebracht worden ſind. 
Jahrgang 1845. (Nr. 2619.) 83 B. Fuͤr 


a u 


B. Für das Ueberſetzen mittelſt anderer Faͤhrgefaͤße, als 
mit der fliegenden Bruͤcke: 
1. Von Perſonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen: ! 
de‘ ir die gewöhnliche Ueberfahrt abgewartet wird, für jede 

Ann ßß̃«⁵QAnl ER TRRERT, 

b. fuͤr eine beſondere unverzuͤgliche Ueberfahrt, mittelſt Nachens, 
welche auf Verlangen geſchehen muß, von den uͤberſetzenden 
Perſonen zuſammee n b 
ſofern nicht die Abgabe, nach dem Satze zu a. von den Ein— 
zelnen erhoben, mehr betraͤgt. 

Anmerkung. Wer zu einem Fuhrwerke gehoͤrt, wofuͤr die 
Abgabe d III. gezahlt wird, oder Thiere, fuͤr welche 
die Abgabe zu II. erhoben wird, reitet, führt oder treibt, 

itt frei. 
II. Von Thieren 

a. für ein Pferd, Maulthier oder einen Maulefel..............- 

b. für ein Stuͤck Rindvieh oder einen Eſelln 

c. fuͤr eine Ziege, ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Schwein oder anderes 
kleines Vieh, welches frei geführt oder getrieben wird 

d. für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Stüd..... 
Federvieh in geringerer Zahl, als 10 Stuͤck, iſt frei. 

Anmerkung. Fuͤr Thiere, welche auf einem Fuhrwerke oder 
in einem Tragekorbe uͤbergeſetzt werden, wird keine be— 
ſondere Abgabe entrichtet. 


III. Von Fuhrwerken 
af für e beladene e e r e 
Dre Meanns e rd. machen one fie 4 

Anmerkung. Neben den Sägen zu III. a. und b. wird die 
Abgabe fuͤr das Geſpann zu II. erhoben. 

c. fuͤr einen Handwagen, Handkarren oder Handſchlitten, beladen 

oder unbeladen nn RD e IR, ö 

IV. Von unverladenen Gegenſtaͤnden wird die Abgabe erhoben, welche 
die Perſonen, das Fuhrwerk oder die Thiere betreffen wuͤrde, 
wodurch ſie zur Abfahrtsſtelle gebracht worden ſind. 

C. Fuͤr die Befoͤrderung von Schiffen und Nachen mittelſt 

Anhaͤngens an die fliegende Bruͤcke: 
I. Fuͤr ein Fahrzeug mit einer Ladungsfaͤhigkeit bis zu 50 Zentner 
einſchließlich, beladen oder unbeladen een 

II. Fuͤr ein Fahrzeug mit einer Ladungsfaͤhigkeit von 
mehr als 30 Zentner, und zwar 


1) bei einer 5 bis einſchließlich 500 Zentner 


2) von mehr als 300 bis einſchließlich 1000 Zentner. 
3) : = 1000 = > 1800 ee 
4): „ „ „1500 - 90 OO. 


unbeladen. 
| || 


5) von mehr als 2000 Zentner 2.2.2... le 20 — 110 — 
Anmerkung. 1. Fahrzeuge mit der zu 1. bis 5. 
bezeichneten Ladungsfaͤhigkeit werden als un⸗ 
beladen behandelt, wenn fe nicht über 50 Zent⸗ 


beladen, 


ner Ladung haben. 

2. Der Bruͤckenmeiſter zu Neuwied iſt dafuͤr verant⸗ 
wortlich, daß das Anhaͤngen nur dann erfolgt, 
wenn es, dem Waſſerſtande dem Winde und 
der Ladung der Bruͤcke nach, ohne Gefahr 
oder Nachtheil geſchehen kann, und das An⸗ 
haͤngen unterbleibt, wenn der Bruͤckenmeiſter 
daſſelbe nicht fuͤr zulaͤſſig erklaͤrt. 


Befreiungen. 


Frei uͤberzuſetzen ſind: 


1) Equipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen des Königlichen Hauſes, 
oder den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; 


2) Kommandirte Militairs, einberufene Rekruten, Fuhrwerke und Thiere, 
welche der Armee oder den Truppen auf dem Marſche angehoͤren, Krie— 
gesvorſpann und Kriegeslieferungsfuhren; 


3) Koͤnigliche Beamte und deren Fuhrwerke und Thiere bei Dienſtreiſen, 
wenn fie ſich durch Freikarten deshalb gehörig legitimiren. Steuer- und 
Polizeibeamte werden, wenn ſie in Uniform And, ohne befondere Legiti⸗ 
mation frei uͤbergeſetzt; 

4) Transporte, die fuͤr unmittelbare Rechnung des Staats geſchehen; 

5) Ordinaire Poſten, einſchließlich der Schnell-, Kariol-, Reit⸗ und Fußbo⸗ 
tenpoſten, nebſt Beiwagen, oͤffentliche Kuriere und Eſtafetten und alle 
von Poſtbefoͤrderungen leer zuruͤckkommende Fuhrwerke und Poſtpferde; 


6) Fuhrwerke, Thiere und Perſonen, welche bei Feuersbruͤnſten, 8 Waſſer⸗ 
fluthen oder aͤhnlichen Nothſtaͤnden zu Huͤlfe eilen oder von da zuruͤckkehren. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
1) Die obigen Saͤtze find bei jedem Waſſerſtande ohne Ruͤckſicht auf deſſen 
Hoͤhe zu entrichten. 
2) Für die Ueberfahrt zur Nachtzeit findet gleichfalls keine Erhöhung der 


Saͤtze Statt. 1 
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3) Bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuſtand die Bruͤckenver⸗ 
en 33 forgen hat, werden die zu A. I. II. III. und IV. vorgeſchrie⸗ 
benen Saͤtze erhoben. 


4) Bei der Verfolgung und Beſtrafung von Defraudationen kommen die 
8 der Steuerordnung vom 8. Februar 1819., H. 61., 64., 
83., 84., 88. bis 93. einſchließlich und 95. zur Anwendung. Die ver⸗ 
wirkten Strafen werden ſo verwendet, wie es bei Kontraventionen gegen 
das Steuergeſetz vom 8. Februar 1819. vorgeſchrieben iſt. 


Sansſouei, den 2. September 1845. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Flottwell. 


